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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Volkswirth'
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 16. Ma i 1865.

1. Dem Julius ProhaSka, EiseMucrköbcsihcr
und Hnttenbirector in Wien, auf dic Erfindung
Acßcmcr Stahl und Ncßcmcr Metall zur Weißblech«
fabrikation zu verwenden, für die Dauer von fünf Jahren.

2. Dem Franz Ignaz Anspitzer, Gcschüftölcitcr
der Wäschwaarcnfabrit dcS F. A. Dattelzwcin zu
Klattau in Böhmen, auf die Erfindung Wcbstoffc
aller Art nach einer eigenthümlichen Methode zuzu«
schneiden, für die Dauer EiucS Jahres.

3. Dem Ottmar Edmund Hocrncr, Gaslustcr-
fabrikantcn in Wien, Wicdcn, Frcundgassc Nr. 12,
auf die Erfwduug eines eigenthümlichen Wasser-
messcrs, für die Dauer EincS Jahres.

4. Dem Franz Rastl, bürgl. Schlosscrmeistcr in
Wien, Wiedcn, Haupstrnße Nr. 6 1 . auf eine Ver-
besserung der französische» Kaminschnbcr von polirtcm
I^essiug und der dazu gehörigen Vorhiingspr!tzgiltc!>
sür die Dauer von fünf Jahren.

Am 17. Ma i 1365.

5. Dem Theodor Bosch, bürgl. Taschner in
Wien, Neubau, Burggasse Nr. 20 , auf eine Vcr-
bcsscrnng in der Construction an Ncisekoffcrn, wo-
durch selbe gegcu das Eiudrücken geschützt werden,
für die Dauer EincS Jahres.

Am 19. M a i 1865.

6. Dem Ottmar Edmund Hocrncr, Gaslnstcr-
fabrikanten in Wien, Wicden, Frcnndgasse Nr. 12,
auf eine Verbesserung an den InjcctcnrS, nm sie
leicht in Wirksamkeit setzen und rcguliren zu lünnen,
für die Dauer eines Jahres.

Am 23. Ma i 180.',.

7. Dem Johann Eprmgcr, Gcwchrfabritantcn
in Wielp Gtäbt, Seiltigasse-^tr. 3 , auf die <Erfin<
duu^ e,in̂ s verbesserten Sy/lems,^on Hintcrladnngs«!
Geöchrm bei Anbringn»«? - dê < Pistons, au, ^aufe,
statt wie bisher an, der Patcutschrcmbc, für die Dauer
Eines Jahres. , , ">< ^ .

Die PriuztcgtnmS-Vcfchveibungcn,' dercli Mhcim«
haltnng angesucht wurde, befinden sich im f. k. PrU
vilcgicn-Archioe, und jene zu 7, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im t. l. Privi-
legium - Archive', z« Jedermanns Einsicht in Anf<
bewahrung.

Das Ministerium für Handel »mb Volkswirt!)'

schaft hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 22. Mai 1865.

1. Das dcm Johann Niekmiger auf eine Ver.
besserung der Kcltenpnmpeu. l.'ntcrm 6. Mai 186-1
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des zweiten IalircS.

2. DaS dem Johann Preöhel auf dicErfindnng
eineS cosmctischcn Mittels zur Reinigung dcr Haut,
^Kali'Cr''mc" ge„cumt. uuterm 10. Mai 1857 er-
theilte, seilhcr an Adalbert v. Pyrler und dessen
Gattin Theresia übertragene ausschließende Privile-
yium auf die Dauer des neunten Jahres.

3. Das d,r Mathilde Vortolotti auf eine Vcr»
besscrung dcr Rallen- und Mauscmrtilaungs.Miltcl.
unterm 7. Mai 1863 crlhcille ausschließende Priui.
legium auf die Dauer des drittel» Jahres.

4. Das dem Louis Pierre Ioße auf die Erfin-
dung cmcr Maschine zum Reinigen des Getreides,
mtterm 3. Mai 1863 ertheilte ausschließende Privi-
leglnm auf die Dauer des dritten Jahres.

5. Das ursprünglich dem Alois Müllner auf eine
«"«vbcsseruna der Formation und Kcttung von 'Cha-'

° ,"eren nnb ^ ! ' ^ . " , ' ""term 20. Mai M 3 ertl,eilte,
seither an dessen Witwe ,<5ar5^5 Mullncr udertra.
aene ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dreizehnten I a l M . - " - ,'

6 Das dcm Adolf Klabr'wlf eine Berbesssr^a,
dcS Maschinen-Schmierapparates, unterm 0. Wai
1864 crlbclltc ausschließend? Privilegium auf dic
Dauer des zwcilcn Jahres.

7. Das dcm yloosc ^urent (^cwinoky) auf die
Erfindung einer eigculbümllchcn Art uon Lagfrttppichen
nus wasscfdichlcn Stoffen, unterm 6. Mai 1864 c»

/ jh l i l te, ausschließende Privilegium auf dic Dauer des
zweilcn Jahres.^ ,.

8. Dns dem Louis Christoph William Hl?wk^
worth und Gustav Palmer Harding auf die Vcrbcs-,
sernng der Maschinen lind Apparate zum Ziehen voü'

Gußstahl nnd anderen Metallröhren, unterm 24. Mai
1864 ertheilte ausschlicsieude Privilegium auf die
Dauer des zweitcu Jahres.

9. Das dem Igliaz Kugler auf eine Verbisse»
ruug der Touöfen uuterm 6. Mai 1864 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres.

10. Das dem Stefan Iaschka auf die Erfiudung
einer eigenthümlichen Methode für das Anlölhen der
kupfernen Stußcn an messingenen oder eisernen Loco-
motiv' Feuerrohren. unlerm 6. Mai 1864 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer deö zweiten
Jahres.

Am 26. Mai 1865.

11. Das dcm Reuben SykeS nud Philemon
Sykcs auf die Erfindung einer Maschine zum Vor-
spinncn, Spinnen nnd Zwirnen von Wolle und an<
l>cren Faserstoffen, unterm 30. Mai -1862 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer deS vlcrlcn,
fünften uno sechsten Jahres.

12. Das dcm Rndolf Stradal ans dle Erfin.
dung in dcr Kupplung drr Eisenbahnwagen, unterm
10. Mai 1862 ertheilte ansschließ«nde Privilegium
auf die Dauer des vierten und fünften IahreS.

13. Das dcm Pctcr Hugun. Zivil-Ingenienr in
Paris auf die Erfindung eincS GaS- nnd Wässer«
Apparates zur Vcwcguüg allcr Arleu von Maschinen,
unlcrm 13. August 1860 ertheilte ausschließende Pri<
vilcgium anf die Dauer des sechsleu Jahres.

14. Das dcm Varthelemy Picard anf die Er-
findung einer cigrillhünilichen Art der Schnellgärberel
für alle Arten von Hänlcn. nlttcrm 8. Juni 1864
erlheilte anüschließende Privileginul auf die Dauer
des zweiten Ial/rcs.,' , - ,z , .',,

15. Das den» Ivscf Mouren auf die Erfindung
eiuer eigenthümliche» Methode der Schnellgärberci
durch Oomprcssiou, unterm 8. I l ln i 1864 enteilte
ausschließende Prlvilegium anf die Daner deS zweiten
Jahres.

( 2 . 1 9 - 1 ) , . > i ^ j .

Kundmachung
wegen Besetzung von zwei Zwil-Pensionarstellcn

im k. k. ThicrarZlM-Ilchitlttc in Wien.

Bis I . Oktober l8«5 smd in dem k. 5
Militär - Thierarznei - Institute m Wien , zwci
Zivil.'Pcnsionarstcllcn zu verleihen. Mi t jeder
dicftr Stellen ist ansier der jährlichen Pension
von 4<N» fl. öst. W. und ??aturalwohnnng im
Institute noch ein jährlicher Pauschalbetrag von
50 fl. öst. W. für Holz und Licht verbunden;
auch weiden die Pensionäre in dem Jahre, in
welchem,-sie' die thicrHrztlichcl, Studien avsol>
virt habin^ ein Nelsc-Stipendnnn von 2«tt si.
erhalten, um behufs ihrcr besseren Ausbildung
die Militär» und Privat-Gcstüte, landwirthschaftc
liche Anstalten Nstd ausländische Thicrarznei-
schulen zu bereisen nnd kennen zu lernen, wo-
gegen sie sich vcrpflichtcn müssen, einen Reise«
bericht auszuarbeiten luud an dä6 l). f. k.
Kriegsministcrium cinzl-scnden.

Die Dauer der Pcnsionsgcnüsse,st zunächst
auf drci Jahre festgestellt, so daft zwel Jahre
für dic Studien und ein Jahr für dlc Vorbe-
reitung zu der strengen Prüfung entfallen.

Den Pensionären wird die Zeit, welche
sie als solche, im Thlerarzuei.InstitUte zugebracht
haben,, bci ununterbrochen dem Staate gelei-
steten Diensten , im Falle ihrer Versehung in
denMuhestand als Dienstzeit angerechnet werden.
.,. Bcwccher,um diesc zwci Stellen, welche
Doktoren^ dar Medizin, lcdigen ,Standes sein
müssen, und das M . ^'bcnsjaht keineswegs
z'iberschrittcn habcn dürfen, hab.cn, ihre .mit
betn Saufschsine, Mediziu-DottmHdiplome, Mo-
ralitäts - Zeugnisse, dann mit Vclcgen über
Sprachkenntnisse und etwa schon geleistete Dienste
vcrschcnen Ocsuchc längstrn-s bis 3 l . August
»865, bei dcr k. ü, nicderöst. .Stalchalterei zu
überlcichcn.
-^ Bewerber, die ucreltH bci einer Vchö'rdc
in Dienstleistmig stehen, habon ihre Gesuche im
Wcgĉ  dicser Behörde izu überreichen.

Von der k. k. z nicdcröst. Statthaltel'ci.
Nicn am w . Jul i 1865.

(248—1) Nr. 378.

Lizitatious -Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom 15. I u l l l. I . , Z . 6 3 l 5 , die
Rekonstruktion des baufälligen dritten Eiöbockeö
und des ersten Wajserjochc's an dcr Möttlinger
Kulpabrücke zwischen den Dist..Zeich. I l i / U — 7 ,
der KarlstadtcrtReichSfirassc, mit dcm adjustir,
ten Baubetrage von !M» fl. 83 kr. öst. W.
genehmiget und die Ausführung im Lizitations«
wcge angeordnet.

Die oicßfälligc Verhandlung wird bci dem
r. k. BeMöamte IN Neustadtl

am 7. ?lugust »8«5,
mit dem Beginne um II) Uhr VonnittagS,
stattfinden, wozu Erstehungölustige mit dem
Vcisatze eingeladen werden, daß:

1. die Ausdletung in Bausch und Vogcn vor-
genommen und die hohe Ratifikation deö
erzielten Lizitations - Resultates in jedem
Falle in Vorbehalt genommen wird;

2. vorausgesetzt w i rd , jedem Anbotstellcr sind
zur ^eil der Lizitation nicht nur die allge-
meinen Bedingnljse der Ausführung öffente
lichcr Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen des aubzu-
führenden Baues, deren Befolgung der Er«
steher in seine Verpflichtung übernimmt,
vollkommen bekannt;

3. schriftliche Offerte, „ach Vorschrift des §. »
der allgemeinen Baubedingnisse verfaßt/auf
einem mit5l),kr. markitten Bogen geschrie-
ben, und mit dem 5)6 Vadium des Fiskal,
prelseö belegt, welches auch von dem Lizi.
tauten für ihre mündlichen Anbote gefo»
belt, und beim Kontlaktabschlusse auf lUFge
Kaution zu ergänzen sein wird, vor dem
pizitatiousbeginn dcr Lizitatlonö-KommlMn
zu übergeben sind.

Die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Baubedingnisse, so wie auch daS Preiöverzeich.
niß und der summarische Kostenüberschlag sammt
Plänen können bci dem gefertigten k. k. Be«
zilksbauamte täglich in den gewöhnlichen AmtS-
stullden, und am ^izitalionütage bci dcin ge«
nannten k. k. Bezirköamte eingesehen werden.

K. k. Bczirksbauamt Ncustadt'l am 22.
Juli ^8«',.

(23l>—2)

WcrllljftngierTlllitme
des k. k.

Kadcteu-Ittstituts zu Marburg
auf drei Jahre, das ist, vom «. Jänner »8NU
bis Ende Dezcmbcr I8l58 an den, als vortheil-
haftcst erscheinenden Konkurrenten mittelst schrift-

licher Offerte. . ^ . .>,
Vcrtrags-Bedlngnisse und Offert-Formu.

lallen können vom 25. Jul i !8ll5 angefangen
b,i den k. k. Ober-KriegS.Kommissariaten zu
Wien und Graz, dann bei dem respizilendeii
Kricgs-Kommissariate in Laibach von 9 bis 12
Uhr Vormittags, ferner in der Magazinskanzlci
des Marburgcr Kadctcn-Institutö taglich von
8 Uhr Früh bis <j Uhr Abends eingesehen werden.

Offert.Verhandlung
am tt. S e p t e m b e r ^865

in der Kommandanten -Kanzlei des genaftnte.n
Instituts. ' i 7'/

Die gestempelten Offerte wüssen nebst bew
Vadium pr. I05N si. ist' Baarcm oder in
Staatöpapiercn nach d M ^ourswcrthc, Noch
die amtlichen Zeugnisse über Leumund, Befahl
gung und, Bcmittlllng des Konkurrenten cnt-
halten, und längstens am 5. September «8tt5,
gut versiegelt und mit d,r Bezeichnung: »Offert
fnr dle Traitelic dcs k. k. Kadeten-Instituts
in Marburg« versehen, dcm IustitutS'Kom<
mando unter dcssen Adresse direkt zukommend
gemacht wcrdcn.

Marburg am 15. Ju l i I8N5.
Vom k. k. K^eten-Insiitnts-Oommandci.


